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Eine Leuchtturmschule, 

die eIne seIn Wl• 


Im Jahr 2020 sollte es laut UN-Ziel keine onderschulen meh r geben. 

Die türkis-blaue Koalition hat sich jedoch für eren Erhalt ausgesprochen. 

Einzelne Schulen wagen Alternativ n, eine Gesamtstrategje gibt s nicht. 


U m zur "Schule am Himmel
der Caritas zu gelangen. 
muss man im wahrsten 

Sinne des Wortes hoch hinaus, 
zum Wien er Pfaffenberg, mit Blick 
über die Dächer der Bundeshaupt
stadt. Was gerade noch Baustelle 
war, entwickelt sich langsam zu 
einem hochmodernen Schulge
bäude. FL' . Klassenzimmer gibt e S 
n icht, dafür aber Therapieräume 
und Rückzugsecken. Die Großen 
gelangen von der Lernzöne aus 
schnurstracks auf den DaIJhgar
ten. ~Am Himmel- lernen Kinder 
mit und ohne Beh inderung ge
m insrun. 

Auch die Sonderschu ll Bruck 
an der Leitha findet man ganz 
oben - im Dachgeschoß der Volks 
schule am Hauptplatz. Von Reno

ierungsarbeiten kann jedoch kei
ne Rade sein. Zwar platzt der 

tandort aus allen Nähten. doch in 
den letzten Jahren war man mit 
Anschaffungen vorsichtig. Son
derschulen wie jene im Wl ner 
Umland sollte es nämlkh eigellt 
lieh n ich t me~r geben . Ursp rüng
lich kün digte Osterreich eine Ab 
schaffu ng bis 2020 an nn d richte
te Inklusionsmodellregionen ein. 
Dann sprach sich Türkis-Blau 
aber fü r einen Erhalt aus (siehe 
Wissen) . 

Umgekehrte Inklusion 
Die . Schule am Himmel" war 

is vor ein paar Jahren ebenfall s 
eine klassische Sondersch ule. 
20 r wurde sie als Inklusions
schu le neu eröffnet. Als die Um
stellung angekü ndigt wurde, gin
gen Eltern und Lehrer auf die Bar
rikaden. Zahlreich e schwerstbe
hinderte Kinder wurden von der 
Caritas-Sch ule ab- und in anderen 
Sonderschulen angemeldet - aus 
Angst um dio Qualität der Betreu
ung, wegen schlechter Erfahrun
gen in Regelschulen. 

Vier Jahre später mächte Him
mel-Direktorin Andrea Rieger von 
den anfänglichen Sorgen nichts 
mehr wissen . Selbstverständlich 
gebe es b und zu Probleme. Kin 
der stießen zus3nurum. Besond rs 

Franziska VtTindisch 

die Eltern stecken das nicht' mer 
so leicht weg. Auch mit d m 
Wechsel von der Volks- in eiDe 
weit rfü hrende Sch ule kommen 
Zweifel auf. Soll man das Kind in 
der neuen Mittelschule "am Hirn 
mel~ Jassen oder es doch in einor 
ARS versuchen, um der berufli
chen Karriere am Ende nich t im 
Weg zu stehen'~ Die Bilanz will 
man dennoch positiv wissen , die 
Schülerzah len steigen. Bleibt ie 
Fr ge der Massen lauglichkeit. 

Schutzzone Sonderschule 
~Sonderschulen zu öffnen is t al

lein noch kein InklusionsmodeW. 
meint ablas Buchner. Er forscht 
a.JU Institut für Bildungswissen
schaft der Uni ersität Wien. Denn 
inklusive Schu l _n müssten in je
dem Grätzel sain und für alle of
fenstehen. Der Sch ü ler mit dem 
längsten . nfahrlsweg brauch t auf 
den Kahlenberg insgesamt einein
halb Stunden. Auch die Möglich
keit, als Son dersch üler in die Re
gelsc~.ule z u wechs~ln, wie es die 
von OVP und FPO propagi rte 
Wahlfreiheit vorsieht. best hl 
n icht immer. Standorte stellen 
sich q er: Es gebe nicht ausrei 
chend Personal, auch baulich 
Umstände ließen einen WechsBI 
nicht zu. D eh nicht nur R gel
schullehrkräfte sin d unsicher, 
auch Sonderschulen nehmen oft
mals eine bremsende Rolle ein. 

~Sonderschul en werden viel 
fach als Sch utzzonen verstanden. 
Man fürchtet sich vor Durchmi
schung~ . erklärt Buehner. Him
mel-Direktorin Rieger pfl ichtet die
sem Urteil bei: . Es fehlt der MU I, 
den Glassturz: zu heben. Man kann 
auch Menschen mit Behind rung 
mehr Verantwortung geben.· Auch 
Studien kommen zu dom Schluss. 
dass Kinder mit sand .rpädagogi
schem Förderbedarf von inklusi
ven Schulen profitieren. Der 
Wechsel in die Berufsausbildun g 
oder an die Universität fällt leich
ter, weil es Vorbilder im Sd lUlall
tag gibt. Dass man durch ~onder
schulen der l:rtJfahr on Moq. ing 
entgegenwirken kann. wie OVP-

Behind precherin im Grün
erg die Initiative zum Erhalt be

gründet. siehl der l.u.kluslonsex
perte Bucbner kritisch. InkJ us ions
chüler würden zwar von Mob

bingerfahrungen berichten. aher 
auch davon. wie sie den Umgang 
Jamil lemen - zud m BElbe es auch 
an Sonderschu len Mobbing. 

Sabine Maurer, Dir klorin der 
Sonderschule Bruck an dar Leitha. 
hätte nicht für möglich gehalten . 
dass es 2020 noch Sonders hulen 
geben wird. Am SchuJstandort ba
rnübe m an sich zwar um K opera
tionen mit der hauseigenen Volks
sch ule, fü r viele endp.t die Schule 
aber mil den Stufen zum Oa( hg 
schoß: "Letztlich bleiben wir häu , 
ßg unter uns." Kinder mit körper
Beher Behinderung Ln ein. ge 
meinsame Schule zu lDtegrieron 
ist - Maurer zufolge - das kleine
re Problem . Eine größere Hürde 
stellen Schüler mitsozial-emotio· 
nalen Abweichungen dar: .Das 
Bildungs y ·tem findet lüer keine 
Antworten." DaB uesliiUgl auch ilie 
Himml:ll-Dlrektorin. 

Ressourcen und Haltung 
Fur den breilen Ausbau inklu

siver chulstandorte fehlt es an 
Geld und Personal, sagen Maurer 
und Bu ,hneT. Der R chnungsbof 
kam hei einer Prüfung der Inklu
sionsberuiihungen der I lzten Jahr
zehn te jedoch zwn Sch luss, die 
türkis-blaue Doppelstrategie sei 
die teuerste una ineffizienteste 
V tiante. Auch Himmel-Direkto
rin Riegel' betont. dass sie roll der
selben zahl an Pädagogen au 
komme wie öffentliche S 'hulen. 

Un d da komm t auch ein weite
rer Faktor ins Spiel: die Haltung. 
Rieger sucb t sich Personal aus, 
da zum Standort passt. Dia Lehr
kräfte müssen on der Durchmi 
schung überzeugt sein - das soi 
nich t il beral l der Fall. ~lch werde 
oft als l euchtturmschule beschrie
ben". mei.n l Rieger. ~uberdasmöcll
te ich nich t sein. Meine S hule 
soll e · östeITek hweil geben Da 
könnte ich vielleicht nicht mehr 
erl b n.



Insgesamt 120 Kinder besuchen die "Schule am Himmel", Ein Drittel hat sonderpädagogischen Förderbedarf, zwei Drittel werden nach dem regulären lehrplan unterrichtet. 



Nachfünf 
Sitzungenwar 
wieder SchI 

V
or fast exakt einem Jahr hat 
Heinz Faßmann ein Exper
tengremium zwecks Bera

tung in Inklusionsfragen zusam
mengetrommelt. Stand September 
2019 ist Faßmann nicht mehr Bil
dungsminister - und das wConsul
ting Board" hat nach insgesamt 
fünf Sitzungen (die konstituieren
de Sitzungmiteinberechnet) seine 
Arbeit wieder eingestellt. wie eine 
parlamentarische Anfrage von 
Neos-Bildungsspr eher Douglas 
Hoyos zeigt. 

Iris RauskaJa. Faßmanns Nach
folgerin im Bildungsministerium. 
erklärt in ihrer Antwort. der Ex
pertenkreis sei aJs Beratungsgre
mium gedacht gewesen. wes ende
te dessen Funktionsperiode mit 
dem Wechsel der Ressortleitung". 
Ziel sei u. a. gewesen••das Regie
~!JDgspr9,gramm der vergangenen 
OVP-FPO-KoaJition zu konkreti
sieren" sowie ..Vorschläge zur Wei
terentwicklung der schulischen 
Bildung für Lernende mit Behin
derungen" zu entwickeln. 

Für die Neos wäre zumindest 
Letzteres auch nach dem Abgang 
von Türkis-Blau nötig. Schülerin
nen und Schülermit Behinderung 
bezieh ungsweise sonderpädago
gischem Förderbedarf würden im
mer noch kein weitgehend glei
chen Rahmen bedingungen an den 
untersch!edlichen Schul typen vor
finden. AhnUches hat der Rech
nungshof bereits im Februar in 
einem Prüfungsbericht festgehnl
ten. Dessen Tenor: Trotz Ratifizie
rung der UN-Behindertenrechts
konvention vor mittlerweile zehn 
Jahren fehle immer noch eine 
Strategie. wie deren Vorgaben für 
alle Bildungsbereiche umgesetzt 
werden könne. Der pinke Bil
dungssprecher schlussfolgert: wEs 
wäre also eine kluge Entschei
dung. das Consulting Board wie
der arbeiten zu lassen. denn wir 
sind noch lange nicht da. wo wir 
sein sollten. · (riss) 

WISSEN 

Wie lnklu:ion in 
Ö'terreich fimktioniert 
Seit Oktober 2008 ist die UN
Behimlurtonret.:btskonvention 
in Ö terreich in Kran Sie v r
pl1lcht t die Verlragss laaten. 
für jedes Kind inklusiven 
U t rri ht LU amlögU hlln. 

Erst seil 2012 gibt es den 
Nationalen Aktionsplan Behinde
rung, der die österreich\ 'elt . 
Um etzuug der UN-Konven
tiou regel t. Ein rster Schrill 
\ 'ar die Ein führung von Inklu
sions-Modellregionen in Kärn
ten der Steienuark und Tlw!. 
1m Plan de uamals SPÖ-ge
führtllU ß lldungsministeriums 
stand die Ausweitung bis 2020. 
Damit sollte am h das Ende 
der Sondersclllllfm kommen. 
So :rumiodesl der Plan. die 
Umsetzung slodcte. 

Die turk.is-hlaue Koalition 
leitete daun eine Keh rlW ~nd , 
ein. 101 Regienmgsprogramm 
spruch man sich für die Stär
kung des Sonderschulwesens aus 
- trotz völkerrechlhcher Vor
ptlichlung zur Abs boJfung. 

Die Zahl der 'chül r. d neu 
aufgrund von korperlir.her 
oder psych ischer B eint rachti
gung sonderpädagogischer För
derbedarf (SPF) attestiert wird. 
ist in den "ergangenen Jahren 
gestiegen Im Slhuljahr 
201 7/16 waren .S 5.3 Proz'nt 
der Pfiichtschillcr, zehn Labre 
zuvor noch 3,5 Prozent. lief 
60 Prozent werden hicrzulan
d in Reg .lsc.hulkla 'eIl - im 
Rahmen dar Einzelintegration 
oder in Inklusionsk.!assen mit 
mehrtlTen Schülern mit Behin
derung - uot rrichtet. 

Es gibt ab r große regionale 
Unterschiede: Der Aula' all 
Sch ül .rn miL SPF liegt in T iTol 
hei 3.7 Prozent. in VorarJlJerg 

ei jeuen. Die Integrations
quote in Kärnten bei 84 Pro
zenl. in Wie bei 51. (w1O 


